
en ich Uunter göttlichem Schutze dahin zu rei en und am Sonntage
Rogate die Ga tpredigt auf einem benachbarten vor dem euer  2  2
 ten egenten abzulegen. Der Herr behüte mich auf die em Wege und
fördere nach  einem Wohlgefallen 3u  einem Prei e und un erer +.
Be tem das angefangene Werk on  will lieber terben, als ohne
ÜUberzeugung göttlichen Willens eine Amtsänderung beginnen. Ew Hochw
brüderliche le ver pricht mir Dero Urbitte bei ott  egensvolles
edeihen

Zur 400 jährigen Jubelfeier des leinen
Katechismus Luthers.

Von Pfarrer Stenger Li Dortmund Mengede.
Luther überzeugte  ich auf der 1528 gehaltenen Kirchenvi itation

von der Notwendigkheit, dem einen 77 guten, en Katechis
eine Laienbibel“, m die Hand zu geben, darin der Inhalt der

chri tlichen ehre egriffen  ei So ent tanden  eine beiden Katechismen,
der kleine für die Jugend, der große für die Lehrer. Damit begann
eine neue Ppo uin küatecheti cher Beziehung. Die Voraus etzung der
 elben War egeben in der ehre vom allgemeinen Prie tertum, nach
der auch der Gering te Im zur Teilnahme der vollen Er
kenntnis und auch der Verbreitung der evangeli chen ahrhei
mitberufen i t ur Aufhebung der eidung zwi chen Hlerus und
Laien wird die Erkenntnis der göttlichen Dinge, die bisher fa t
alleiniger e i der Prie ter chaft war, zum Gemeingut. D  le Diener
der Kirche erkennen als ihre heilige Aufgabe, dem gleicher
gei tlicher Selb tändigkeit verhelfen, daß jeder inzelne  ich und
anderen von  einem Glauben Rechen chaft geben, und  o die evangeli che
ahrhei  ich auf die zukünftigen Ge chlechter fortpflanzen könne.
Das Verdien t, die er großen, chon von den Walden ern und 0  mi  ·  2
 chen Brüdern erkannten, ahrhei Iim Bewußt ein des ganzen Volkes
Bahn gebrochen Aben, gebührt Luther, der nicht allein durch  eine
Bibelüber etzung der chri tlichen Bildung den größten Vor chub lei tete,
ondern auch durch  einen Katechismus zur Einpflanzung der wichtig ten

des chri tlichen Aaubens In die Erkenntnis und das eben des
Volhbes mehr beitrug, als irgendein Kirchenlehrer vor ihm und nach
ihm chon 1518 gab Er ein Büchlein heraus: „Kurze FJorm, die



10 Gebote und den Glauben 3u betrachten und das Pater Ro ter zu
beten“, wobei le e drei zul Seligkeit nötigen Unter den
Ge ichtspunkt  tellt: Der en muß wi  en wos eL tun und la  en
 oll Ge etz), woher eLr das Vermögen nehmen  oll (Glaube), wie
EL dies empfangen könne Gebet), oder kürzer; die Krankheit, die
Arznei und den Gebrauch der elben. In  einen Ti chreden EL

darüber in den orten Das  ei die ehre er Lehren, das
ymbolum die i torie er Hi torien, das Paterno ter das ebe
CTI Gebete, die Sakramente die Zeremonie C Zeremonien. Nach
ver chiedenen anderen er uchen zur Abfa  ung eines Katechismus hat
+ 1529 den kleinen Katechismus abgefa und mit richtigem Takt
unter des Polemi chen die ralten Lehr tücke mit inzu  5  2
fügung der zwei u  , der eiligen Qufe und des eiligen end
ma  O, einem Ganzen verbunden und in den ri chen und markigen
Erklärungen Inhaltsfülle und Einfalt, le e und Arheit, ürze und
Wärme in unerreichter populärer Wei e vereinigt und ami em kla 
 i ches olks und Jugendbuch affen, das für die evangeli che
1+ und Ule der Ausgangspunkt echt chri tlicher Volksbildung
 eit vier Jahrhunderten gewe en i t

Es rag  ich nun, Wwann und wir in We tfalen ge chi
Zeugni  e von der Einführung und dem Gebrauch des leinen ate
chismus Luthers Aben Der  ogenannte We termann che Katechismus
von 1524 räg nur uneigentlich die en Namen, da  ich bei der
Auslegung der zehn Gebote, des Qubens und des Vaterun ers
die gedru  en Predigten We termann handelt. Das 1543 in öln
gedruckte Büchlein „Des evangeli chen Bürgers Hausbüchlein“, ent
hält Lehr tücke und Sprüche Der   . hat beim er ten ehr  U
von den zehn Geboten ohl das er Haupt tück Luthers  chon vor

Ugen gehabt, auch bei dem ehr  u vom Vaterun er i t die Be
Kannt chaft mit Luther bemerken. i t auch die es Buch kein
Schulbuch, ondern ein Erbauungsbu gewe en.

Für die Verbreitung des kleinen Katechismus Luthers in We t
alen aben wir olgende Zeugni  e. In obe i t EL 1593 eingeführt,
un Unna, Lütgendortmund wird ET 1600 als Schulbuch enannt.
Ppiy nenn den kleinen Katechismus in ortmun in  einer
Apologie. Auch der katholi che Gropper bezeugt den in  u des
Rkleinen Katechismus, indem ELr ihn m einer + 1546 ekämp
on be onderem Intere  e i t das  ogenannte Kollektenbuch von ort



mund vom Jahre 1554. Die er te Ausgabe i t leider nicht mehr vor 
handen, doch aben  ich bei dem aatsarchiv in Wien einige Blätter
des er ten es efunden, we m den Beiträgen des hi tori chen
Vereins Dortmund von 1927 veröffentlicht  ind Das elbe  tammt von
aRO Schöpper, der mit Johann Lambach zu ammen von 1544
die gei tige Führung der Dortmunder Bürger chaft Als hbe
deuten  er rediger in Dortmund betrachtete EL die religiö e nter
wei ung der Schüler des Gymna iums als  eine be ondere Aufgabe,
und da viele von die en Schülern  ich  päter dem gei tlichen Stande
widmeten,  o ruge  ie die ehre öppers weiter in ihre Gemeinden.
Schöpper  owohl wie Lambach gehörten den Humani ten, we.
evangeli che n i  en in den Hauptfragen des aubens, der echt
ertigung, der 21  E, der Beichte und des Abendmahls vertraten.
öppers innere ellung zeig  ich nicht allein m dem, wWwS ETL be
hauptet, ondern noch mehr in dem, waS EL mit Still chweigen über  —
geht 1548 er chien die er Auflage  eines Katechismus, in welchem
er  eine evangeli Ge innung, allerdings in friedfertiger ei e, be
kundet Es fehlen darin die Aus agen über Pap t, Fegefeuer, Ehe
lo igkeit der rie ter, Kelchentziehung, Verehrung und Urbitte der
eiligen, dagegen weichen die Lehren, die ET von der Rechtfertigung
der — und den zwei Sakramenten vorbringt,  ehr deutlich vo  —
katholi  en Standpunkt ab Anders reilich ge taltete  ich die zweite
Ausgabe  eines Katechismus, die 1549 er chien und die an tößigen
Stellen milderte und insbe ondere alle  ieben 1 QARTA  2  2

enthie en die em Katechismus ent tan 1754 das ort
munder Kollektenbuch, welches 1558 und In Uflagen
herauskam. Aus den in Wien gefundenen, notariell beglaubigten, Aus
zügen geht hervor, wie na ch Möglichkeit das Ite beibehalten und
das Neue chonend eingeführt wurde war e die e tehen,
aber ohne den Charakter als pfer und ohne Wirkung auf Ver
orbene oder Abwe ende. Die Heiligentage lieben e tehen, aber das
Verdien t der eiligen und die nrufung ihre Urbitte wurde ab
elehnt Das Abendmahl wurde ge tattet nter beiderlei Ge talt, und
die Ein etzungsworte wurden nach der lutheri chen Bibelüber etzung
eingeführt. Sie lauten „Nem hen und eth,‚ dat i t de iechnam
Chri ti, de vor dy egeven 40 „Nem hen und rinke, dat i t dat
oe: des tlen te taments, dat vor dyne unde vergoten i  Bei
der Aufe aben wir ähnliche orte, wie  ie Luther Im vierten aupt  2  2



 tüch  eines Katechismus gebraucht: „Die dope i t eimn water in Gottes
Gebode ver taltet nde mit odes worde verbunden.“ Das Vaterun er
hat den lutheri  en ‚Wende dyn i t dat rycke unde die rd
und die herrlichkei in ewigkeit. amen  40 des Me  ekanons lautet
der reformierte Mon  o „Wy itten, du wolle t uns olaten
nit als ein an chower des verdien ts, ondern als ern durch
Chri tum, un ern errn, durch welchen du, Herr, uns ge chappen,
gnediglich erlö et, ge egnet, geheiliget und das ewige eben egeben
durch Een und mit ehm und in eh heff t du Gott, Allmechtiger ader,
m der einigkeit des eiligen Gei tes alle ehr und preis durch Alle
ewigkei der ewigkeit. amen  44 Das klingt die Erklärung Luthers
in den drei Artikeln des chri tlichen aubens Von der Rechtfertigung
wird ge agt, daß der nicht gerecht werde Aus dem Verdien t
9 erRe In dem 1548 gedruckten Katechismus für die Jugend
in rage und Antwort wird efragt, wos die 11  ei und lateini ch
ge Es i t die Gemein chaft aller, we durch den Sohn
Gottes erlö t und durch den eiligen el geheiligt  ind Mit echt
el in den Beiträgen 3zur Dortmunds, 84, über das
Kollektenbuch, le e  ogenannte Agende: „Es bliebe ein bedeutendes
religiö es Zeugnis,  elb t wenn nur als Privatarbeit in Dortmund
gedruckt wäre.“ ber i t tat ächlich damals Iin den Kirchen eingeführt
und Wwar noch 1629 im Gebrauch Da auch uin Schwerte und agen die
Reformation 1554 ein etzte, wurde vielleicht auch dort gebraucht. Ja,
die es Buch verbreitete  ich auch in andere Gemeinden, wohin Pfarrer
kamen, die ehemalige Schüler des ortmunder Gymna iums
wie der Dortmunder Johann Ebberting als Pa tor von un 1589

ezeugt, daß Er, wie auch die Pfarrer von Lennep und Daberckhau en,
m der ehre den ortmunder Gemeinden olge, und daß EL auch bei
der Kindertaufe die Gebete brauche, die im Katechismus Luthers  ich
befinden. Hammelmann nenn Unter den Männern, die 1568 in
Dortmunder Kirchen oder Schulen das reine Evangelium und den
lutheri chen Katechismus lehren, den Rektor der Reinoldi chule, Jlo
rentius Lorinckhof. Eben o wird der kleine Katechismus Luthers 1593
für oe erwähnt, 1619 für Unna, Lütgendortmund, Altena, um,
1  el, Hennen und 1600 auch für Gel enkirchen. Bei der ründung
der märki chen Synode in Unna 1612 wird von dem ofprediger
Heilbrunner alle die rage gerichtet, ob auch der Katechismus
Luthers leißig m den Schulen getrieben werde Die märki che 1  en  —  2



ordnung von 1687 verordnet für die höheren Schulen, daß der Kate 
chismus Luthers lateini ch und deut ch mit ei getrieben werden
0  Ez während chon 1659 die General ynode angeordnet atte,  0
die Kinderlehre und das Katechismusverhör m en Gemeinden jähr
lich gehalten werden  ollen In den Volks chulen, den  ogenannten
Kü ter chulen, War der Katechismusunterricht manchen Tten, 3zUum
ei pie in be  eit 1628 durch Verordnung vorge chrieben.
Eine neue Ara in kütecheti cher Beziehung rat mit dem Pietismus
ein Spener gab den kleinen Katechismus Luthers mit Sprüchen
heraus, der vielfachen Gebrauch and Von die em beeinflußt, wurde
1681 in Herford der Herforder Katechismus eingeführt und 1693 m
Bielefeld der Bielefelder Katechismus, die Cel auch den leinen Uuthe
ri chen Katechismus enthielten und Im Minden Ravensberger ande
 ich verbreiteten. Wenn wir nun eute auf die vier Jahrhunderte
zurů  en, In denen Luthers leiner Katechismus  einen Gang durch
die gemacht und  eine Segens puren hinterla  en hat,  o gilt
noch eute, wS vor vierhunder Jahren Melanchthon Im Hinblick auf
die evangeli che Katechetik ge agt hat „Apud —n08 COguntur Pastores
publice instituere et erudire pueritiam et AeC caerimonia Opti-
mno OS ructus parit.“

Qlus dem der evangeli chen
Kirchengemeinde eitmar.

Von Wortmann gunt Wegmann un Gut rantro
Das intere  ante te und nicht nur für den Autographen ammler

wertvoll te Schrift tüch, das  ich Im I  b der Kirchengemeinde be
indet, i t zur gleichen Zeit auch das älte te. Es hat wenig mit der
Kirchengemeinde tun, da Qaus dem Privatbe i des damaligen
Pfarrherrn des ie igen Kirch piels, Herrn etrus Schwefelinghaus,
 tammt. Es i t eine die es Herrn  einen Landesvater, den
Großen Kurfür ten, Bewilligung der frei gewordenen Vikarien—
 telle agen Im mte etter, die die er in einem Begleit chreiben

FJür die Arbeit wurden benutzt Jahrbuch für vangel Kirchen
We tfalens 1905, 1912, 1913, 1928  owie eiträge zur

Dortmunds b0  2 ri chen Verein 1927 „Der Ur  ru der e or 
mation In ortmund“


